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 STADTGEMEINDEAMT 

 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 

 KÄRNTEN 
 9341 Straßburg, den 27.06.2024 
 telefon 04266/2236 

 fax 04266/2395 

 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 

 

 

 

 
Zahl: 004-3/2024/2-ho/R 

Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 

 am Montag, d. 10.06.2024 um 19.00 Uhr 

 

 

 

Niederschrift 
 

 

 

aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am Montag, d. 

10.06.2024 um 19.00 Uhr im Stadtgemeindeamt Straßburg. 

 

Anwesende: Bgm. Franz Pirolt ab Top 3), Vbgm. Oskar Gruber, Vbgm. Emilis Selinger, 

StRt Karl Sabitzer, StRt Ewald Stoderschnig, GR Christian Haberl MSc, GR 

Mag. Peter Leitgeb, GR Simone Wachernig, GR Micheal Plesiutschnig, E-GR 

Jennifer Wachernig, GR Verena Schliezer BA, GR Georg Kraßnitzer, GR 

Gernot Lachowitz, GR Anton Ruhdorfer, GR Maria Magdalena Glanzer, GR 

Edwin Lassernig, GR Maximilian Schlintl, GR Florian Buchhäusl 

 

Entschuldigungen: GR Stephan Liebhart, GR Stefan Brandstätter (kein Ersatz) 

 

weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 

 Johannes Robinig, Schriftführer 

 

 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 
 

Vbgm Oskar Gruber übernimmt den Vorsitz, begrüßt die Erschienenen, stellt die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde 

Straßburg. 

Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 

Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 

Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 
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2) Glasfaserausbau, Information durch die KELAG 
 

Bericht – Gerald Jernej u. MMag. Michael Rutter 

 

Im Herbst kommt die Region „Hochobir“ u. „Gurktal“ zur Ausschreibung. Für die Umsetzung 

braucht es auch die Mitarbeit/Unterstützung der Gemeinde und der Gemeinderäte um die 

Informationen an die Bürger weiterzugeben. 

 

Es wird ein Plan vom Ausbaugebiet zur Einsicht vorgelegt jedoch kein Exemplar für die 

Einsicht für die Bürger hinterlassen (der Ausbauplan soll erst ab der Informationsveranstaltung 

zur Einsicht aufgelegt werden). Im Gurktal sind € 32 Mio für den Glasfaserausbau vorgesehen, 

auf Straßburg entfallen 3,5 Mio., es wird ein 71%iger Ausbau erreicht.  

Das Glasfasernetz verbleibt im Landeseigentum. Nach Fertigstellung wird die BIK 

(Breitbandinitiative Kärnten) das Netz der KELAG verpachten und die KELAG wird das 

Glasfasernetz betreuen. 

 

Damit das Projekt umgesetzt werden kann, müssen mind. 40% der Haushalte einen Anschluss 

bestellen/erwerben (€ 299,--Anschlusskosten) und 100% des Ausbaugebietes werden dann 

errichtet. 

 

Informationsveranstaltung für die Bürger soll am 17.09.2024 im Gemeindeamt stattfinden, 

sowie im Oktober/November weitere „Infostammtische“ im Gemeindegebiet.  

 

Der Voraussichtliche Baubeginn soll dann im Herbst 2025 sein mit einer Fertigstellungsfrist 

bis April 2027. 

 

Die Anschlüsse werden von 300 Mbit bis 1 GigaB betragen, Kosten ab ca. € 33,--/Monat, es 

kann aus ca. 13 Providern gewählt werden (A1 ist derzeit nicht dabei). 

 

 

Vbgm. Oskar Gruber dankt den Herren für die ausführliche Berichterstattung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Seite 3 von 44 

 

3) Niederschriften – Kenntnisnahme 
a) des Gemeinderates vom 18.03.2024 

 

Berichterstatter: Vbgm. Oskar Gruber übergibt den Vorsitz an den zwischenzeitlich 

eingetroffenen Bgm. Franz Pirolt. Der Bürgermeister entschuldigt sich für seine 

erstmalige Verspätung. 

 

Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschriften, die allen Mitgliedern des 

Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 

Niederschrift wird ersucht. 

 

Bericht der Protokollzeugen:  

GR Maria Magdalena Glanzer:  Die Niederschrift ist in Ordnung 

GR Maximilian Schlintl: Die Niederschrift ist in Ordnung 

 

 

 

ANTRAG: Die Niederschriften des Gemeinderates vom 18.03.2024 mögen zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

BESCHLUSS: Die Niederschriften des Gemeinderates vom 18.03.2024 werden mit 18 gegen 

0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 

10.06.2024. 

GR Florian Buchhäusl, GR Gernot Lachowitz 

 

 

 

 

 

b) des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Freizeit vom 

13.03.2024 

 

 Berichterstatter: Ausschussobfrau GR Simone Wachernig 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1). Begrüßung und Eröffnung 

Die Ausschussvorsitzende GRin Simone Wachernig begrüßt alle Anwesenden, 

insbesondere Bürgermeister Franz Pirolt und die 2. Vizebürgermeisterin Emilis Selinger 

und freut sich sehr, heute auch den ehemaligen Cheforganisator des Stadtfestes, Herrn 

Hubert Putz, begrüßen zu dürfen. Herr Putz hat seine Mithilfe bei der Organisation des 

diesjährigen Stadtfestes angeboten und hat bereits einiges an Erfahrung und Connections 

in die bisherige Vorarbeit eingebracht, was von den Anwesenden mit einem kurzen 

Applaus positiv zustimmend zur Kenntnis genommen wird. Ebenso dankt die 

Ausschussobfrau den anwesenden Vereinen und Gastronomen für ihr Erscheinen und 

eröffnet pünktlich um 19:00 Uhr die Sitzung. 
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2). Besprechung Straßburger Stadtfest 

Ausschussobfrau Wachernig informiert, dass der Termin für das Stadtfest mit 28. und 29. 

Juni 2024 festgesetzt wurde und gibt folglich einen Überblick, was bisher geschah bzw. 

geplant wurde und bittet erst im Anschluss daran um Wortmeldungen: 

Programmübersicht: 

Freitag, 28. Juni 2024 

Start 14 Uhr  

Go-Kart – Publikumsläufe 

für alle buchbar, 10 min á € 15,- 

Losverkauf 

wenige, dafür hochwertige Preise  

zB Essengutschein heimischer Wirte im Wert von € 150,- bis € 200,- 

2.000 Lose zu je € 3 oder € 2 angedacht 

Kürung Tagessieger Männer und Frauen mit Preis 

evtl. Geschenkkorb 

ab 20 Uhr bis 2 Uhr Antenne Kärnten Disco 

 

An beiden Tagen ganztägig 

Vergnügungspark für die Kinder im Stadtpark bis 20 Uhr 

Samstag auch mit Kinderbetreuung 14 – 18 Uhr 

durch Stocklauser Pauline mit noch jemanden, in Abklärung 

Kinderschminken 

Hüpfburg  

Mega-Bällebad 

Pötscher Fahrgeschäfte 

müssen noch schauen, was vom Platz her passt 

Hubschrauberrundflüge der Thomas Morgenstern GmbH 

Wiese neben Adeg Parkplatz als Landeplatz 

Wiese zur Tankstelle hin als Besucherparkplatz 

 

Samstag, 29. Juni 2024 

Start 9 oder 10 Uhr 

Go-Kart Rennen „Sparkassen Cup“ 

Betitelung wegen Sponsoring 

Rennen mit max. 21 Teams 

Streckenverlauf: Höhe Gemeindetüre – Richtung Seiser – Gemeindepark – retour 

Strecke durch Absperrgitter gesichert, teils von Gemeinde, teils Walcher Zammelsberg 

Allgemeine Straßensperre von Fr 10 Uhr bis So 12 Uhr 

Toilettanlagen 

WCs in der Gemeinde bis 20 Uhr offen für den Vergnügungspark 

WCs Gasthäuser würde Frau Cilli von Sa auf So Nacht gg. Bezahlung übernehmen 

Frühschoppen um 11 Uhr mit Bürgerkorpsmusik 
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Mittags offizielle Eröffnung  

Bieranstich und 

Aufmarsch u. Salutschuss durch Bürgerkorps 

Verlosung Preisausgabe 

Siegerehrung des Go-Kart Cups um ca. 20 Uhr 

Liveband „Lets Fezz“ als Hauptact gg. 21 Uhr 

Karl Scherleitner (Pächter vlg. Astl) spielt da mit 

haben schon beim Harley Treffen gespielt 

80iger Hits und Stimmungsmusik 

Vorband „Die Band, die kana kennt“ aus Villach  

bringt Scherleitner mit 

spielen am frühen Abend zwischendurch 

Veranstaltungsende für 4 Uhr beantragt 

 

Organisatorisches 

Go-Kart:  

Nenngeld für das Rennen: € 210,- pro Team 

Publikumsläufe: € 15 Eur für 10 min. 

Anmeldemöglichkeit: persönlich/bar od. online/Überweisung auf Gemeindehomepage 

Standgebühr: 

heuer erstmalig € 300,- f. beide Tage f. Gastwirte wie Vereine 

werden auch links und rechts von der Hauptstraße positioniert 

Einteilung ist sehr wichtig und wir brauchen daher die fixe Zu-/Absage bis zum 5. April 

Ausschank: 

Hirter Bier = Sponsor unter Bedingung alle schenken Hirter bei den Ständen aus 

um Einhaltung der Auflage und Mitmachen wird ersucht 

benötigen verlässlich bis zum 5. April Zu- oder Absage 

Gemeindemitarbeiterin Elisabeth Sabitzer erstellt dann eine Liste mit den Zusagen und gibt 

die Kontaktpersonen an den Hirter Vertreter weiter, der fährt dann alle Mitwirkenden ab 

und nimmt die Bestellungen von Getränken, Theken, Kühler, Biertischen, etc. auf 

 

Essens- und Getränke Bons: 

werden vereinzelt an Helfer ausgegeben 

bitte wie gehabt Konsumation hinten drauf schreiben, abzeichnen und bei Stadtkasse 

einlösen 

 

Bühne: 

überdachte Bühne 

steht schräg vor Raiffeisenbank, damit alle was davon haben 

Platz bis vor den Stadtbrunnen muss frei gelassen werden f. Tontechnik, etc. 

 

Schöffi’s Events: 

beziehen die Hüpfburg und das Bällebad von Johannes Schöffmann 

es gäbe die Möglichkeit auch Zuckerwattemaschinen/Popcornmaschinen für € 49,- bzw. € 

59,- pro Tag zu entleihen 

Preis könnte noch um etwa € 10,- reduziert werden, weil wir ja die Hüpfburg auch mieten 
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Stäbe, Zucker, etc. inkl. und wird nach Verbrauch abgerechnet 

Lieferung inkl. 

günstiges Angebot, dass bei den Kindern sicher gut ankäme 

 

Die Ausschussobfrau Simone Wachernig bittet die Anwesenden nun Fragen zu stellen.  

 

Schützenhauptmann Herbert Bischof fragt wieviel Platz es für jeden Stand gibt und wird 

es von Bürgermeister Pirolt damit beantwortet, dass wir eine Platzeinteilung 

logischerweise erst dann machen können, wenn wir alle Rückmeldungen erhalten haben, 

aber natürlich versuchen werden alle Mitwirkenden so zentral wie möglich zu 

positionieren. 

 

Frau Anita Fradler vom Genuss Bankerl fragt, ob die Standgebühr für alle gilt, auch wenn 

sie beispielsweise im Stadtpark hinten steht. Die Frage wird von Mitorganistor Hubert Putz 

mit Ja beantwortet und von der Ausschussobfrau angemerkt, dass beschlossen wurde, alle 

gleich zu behandeln, Wirte wie Vereine.  

Der Obmann des Pensionistenverbandes fragt, ob an dem System wirklich nichts zu rütteln 

sei oder nicht angedacht wurde nach Laufmetern abzurechnen, da die Wirte sicher mehr 

Platz in Anspruch nehmen können, was ebenso mit den € 300,- Standgebühr für alle 

beantwortet wird. 

Zudem merkt die Ausschussobfrau an, dass durch das tolle Programm sicherlich mit 

großem Zulauf zu rechnen ist und die budgetäre Situation in der Gemeinde sowohl mit der 

Standgebühr als auch mit dem geplanten Sponsoring etwas abgefedert werden solle. Durch 

das von der Gemeinde organisierte Fest wird viel geboten und es werden viele Leute 

hergeholt, daher sei die Einhebung der Gebühr auch so beschlossen worden.   

René Wallner vom Young Culture Club fragt nach, ob Einheitspreise geplant sind. 

Mitorganisator Hubert Putz sagt, dass müssen sich die Mitwirkenden untereinander 

ausmachen, zumindest was die Hirter liefern, sollte schon einheitlich rausgegeben werden. 

 

Ausschussobfrau Simone Wachernig merkt weiters an, dass für beide Tage über Nacht ein 

Sicherheitsdienst da sein wird und bittet noch einmal um verlässliche Zu- oder Absage bis 

zum 5. April, damit die Liste für den Hirter Vertreter erstellt werden kann. 

 

Fixe Zusagen bisher: GH Landsmann, Tennisverein, Sportverein, Krainer, Lenz 

 

Es folgt eine nähere Erläuterung durch Hubert Putz bzgl. des Go-Kart Cups:  

Start am Samstag um 9 od. 10 Uhr mit Training, danach folgt die Quali und dann das 

Rennen. Das geht den ganzen Tag durch. Jede Person sitzt insgesamt sicher 40 – 50 min 

im Go-Kart. 3 Personen pro Mannschaft. 7 Go-Karts insgesamt. Ca. alle 4 min. 

Fahrerwechsel. 

 

GR Edwin Lassernig spricht die Terminkollision mit dem Gurker Peterstag an. 

Ausschussobfrau Simone Wachernig erklärt, dass anfangs ein früherer Termin geplant war, 

aber die Go-Karts leider nur auf dem Wochenende verfügbar waren. Allerdings haben die 

Bürgermeister miteinander telefoniert und wurde der Grund der Kollision erörtert. 

 

Nach Nachfrage von Gastwirt Seiser Stefan wegen der WC-Verfügbarkeit folgt eine kurze 

Diskussion und wird einhellig beschlossen keinen Klowagen zu mieten, sondern die 

Toilettanlagen durch Frau Cilli und eventuell noch jemanden betreuen zu lassen, das hätte 

vor zwei Jahren auch perfekt funktioniert. Die Bereitschaft jemanden für die WC-
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Betreuung in den Gasthöfen am Hauptplatz zu finden, wird von Amts wegen abgeklärt, 

eventuell auch um eine externe Reinigungskraft geschaut. 

 

Auf die Anfrage von Herrn Stefan Seiser bzgl. des Streckenplanes wird dieser an alle 

Interessierten zur Ansicht ausgegeben: 
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Die Frage von Herrn Franz Glatz hinsichtlich der Möglichkeit eines Sponsorings wird von 

der Ausschussobfrau so beantwortet, dass diesmal Werbefläche gegen Einhebung eines 

Sponsoringbetrages von € 200,- vergeben wird und Banner auf die Absperrgitter gehängt 

werden können. Die Einzahlung des Nenngeldes für ein Team zählt aber nicht als 

Sponsoring. 

 

Es gibt keine weiteren Fragen und bittet die Ausschussobfrau noch einmal um verbindliche 

Zu- oder Absage bis zum 5. April 2024, bedankt sich bei den Anwesenden für Ihr 

Erscheinen und schließt um 19:38 den erweiterten Teil der Sitzung. 

 

 

3). Allfälliges 

FunCourt 

Ausschussobfrau Wachernig berichtet, dass das Thema FunCourt erst in der nächsten GR-

Sitzung im Juni behandelt wird. Leider haben wir die definitive Förderzusage vom 

Regionalmanagement so spät erhalten, dass die vorliegenden Angebote nicht mehr gültig 

sind und es einer neuerlichen Plausibilitätsprüfung bedarf, bei der wiederum drei neue 

Angebote je Gewerk eingeholt werden müssen. Dies wird seitens Gemeindemitarbeiterin 

Elisabeth Sabitzer erledigt. Die Tendenz geht nach wie vor zu Sportbau HL, weil die Firma 

von den Vor- und Unterbauarbeiten bis hin zu den Calisthenics Geräten alles anbietet und 

auch Bestbieter war. So ein großes Projekt muss natürlich frühzeitig geplant werden, darum 

hat Sportbau HL letzte Woche im Amt nachgehakt und erläutert Gemeindemitarbeiterin 

Sabitzer das Telefonat wie folgt: 

Hr. Buchinger von der Fa. Sportbau HL kennt sich bestens mit öffentlichen 

Förderaufträgen aus und weiß auch über die bürokratischen Hürden Bescheid. Lt. 

Förderzusage müssten wir den Bau bis zum 31.12.2024 abgeschlossen haben, somit müsste 

eine offizielle Auftragsbestätigung bis Anfang Juni bei Sportbau HL getätigt werden, damit 

auch alle Materialen und Geräte rechtzeitig verfügbar wären. Der Bau würde nach der 

Haupturlaubszeit im September starten. In seine Arbeitsplanung muss er das Projekt 

natürlich schon jetzt aufnehmen und hat Bürgermeister um sein Vertrauen gebeten, denn 

wir haben den Ablauf in den Gremien einzuhalten. 

Ausschussobfrau Simone Wachernig erklärt weiters, dass es im April einen persönlichen 

Termin mit Herrn Buchinger geben wird, den sie in die Arbeitsgruppe des Ausschusses 

schreibt und wer Zeit hat, soll bitte gerne dabei sein. 

Des Weiteren berichtet die Vorsitzende von der Ablehnung des Förderansuchens der 

Sparkassenstiftung für den FunCourt und fragt StR Stoderschnig, ob er eventuell bei der 

Raiffeisenbank nachfragen könne. 

 

Wanderwege 

Die Ausschussobfrau sagt übergibt GR Stephan Liebhart das Wort, um die freudige 

Entwicklung in Sachen „Wanderwege“ kundzutun. 

GR Liebhart berichtet vom Termin beim Forstmeister vom Bistum Gurk am Montag, dem 

11.03.2024, in dem eine mündliche Zusage zur Nutzung und Beschilderung des 

Gunzenberg Weges (Peter Brünnl) und hinter der Liedinger Kirche – Richtung Olschnitzer 
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Kreuz erhalten wurde. 

Andreas Tiffner vlg. Marhofer hat nicht eingewilligt für den Weg Langwiese – Hausdorf 

aufgrund schlechter Erfahrungen aus der Vergangenheit, wo die Faltern von Wanderern 

offen gelassen wurden und das Vieh dann zum Einsammeln war. 

 

Laut Berichterstattung von GR Stephan Liebhart sei es dem Bistum wichtig, dass 

Radfahren verboten ist und dies auch entsprechend kundgetan wird (Beschilderung, 

Vermerk in App). 

Gerhard Koch hat ebenso seine Zustimmung gegeben, möchte den geplanten Weg jedoch 

noch einmal gemeinsam mit GR Liebhart anschauen.  

StR Stoderschnig fragt nach, ob auch etwas wegen einer Uhrzeit gesprochen wurde in 

Hinblick auf die Jagdausübung, was von GR Liebhart verneint wird, und sind die 

Mitglieder der Auffassung, dass es da sowieso ein separates Gesetz gäbe. 

 

Es folgt kein weiteres Vorbringen. Die Ausschussobfrau bedankt sich bei den 

Ausschussmitgliedern und schließt um 19:55 Uhr die Sitzung. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. 

 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, 

Sport und Freizeit vom 13.03.2024 möge zur Kenntnis genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 18 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

c) des Kontrollausschusses vom 03.06.2024 

 

 Berichterstatter: Ausschussobmann GR Christian Haberl MSc 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 

Der Vorsitzende, GR Christian Haberl MSc, begrüßt die Anwesenden, stellt die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es 

keinen Einwand. 

 

2) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. Kassenstand: € 922.573,05 

 

3) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und 

des Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 
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4) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 

Die aktuellen Rück- und Außenstände werden von Gemeindemitarbeiter Harald Jussel 

erläutert und den Mitgliedern des Kontrollausschusses zur Kenntnis gebracht. 

Gemeindemitarbeiter Harald Jussel informiert auch detailliert über offene 

Wasserbezugsgebühren eines Kunden. 

Mit heutigem Tag belaufen sich die gesamten Rück- und Außenstände auf rund € 

7.000,--. 

 

5) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 

 

6) Allfälliges 

GR Maximilian Schlintl erkundigt sich zum Projekt „FunCourt“ – diese Anfrage wird 

vom Amtsleiter beantwortet. 

 

Kein weiteres Vorbringen. 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss.  

 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 03.06.2024 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 18 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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4) Bildungszentrum Straßburg, Kärntner Regionalfonds – Darlehen, 

Annahme der Fördervereinbarung 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Am 18.03.2024 hat der Gemeinderat den Finanzierungsplan für das investive Einzelvorhaben 

„Bildungszentrum, Projektanteil Stadtgemeinde“ über € 8.603.800,-- brutto angenommen und 

einstimmig beschlossen; ein Teil der Mittelaufbringungen ist das Darlehen des Kärntner 

Regionalfonds in Höhe von € 1.000.000,--.  

Mit beiliegendem Schreiben vom 04.04.2024, ha. eingegangen am 10.04.2024, hat der 

Kärntner Regionalfonds, vertreten durch den Vorsitzenden Landesrat Ing. Daniel Fellner, die 

beantragte Förderung auch tatsächlich zugesagt. Die vorliegende Fördervereinbarung bedarf 

jedoch noch der Annahme durch die Förderungswerberin. 

 

 

Der Stadtrat vom 27.05.2024 stellt daher an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegende Fördervereinbarung mit dem Kärntner 

Regionalfonds annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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5) FunCourt Projekt: Straßburg „bewegt“ 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Der Grundsatzbeschluss für dieses Projekt wurde bereits in der Sitzung des Gemeinderates vom 

26.05.2023 einstimmig gefasst.  

In den darauffolgenden Sitzungen des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, 

Sport und Freizeit vom 13.06.2023, 14.09.2023, 15.02.2024 und 13.03.2024 wurde dieses 

Vorhaben immer mehr konkretisiert und konnte auch eine Leaderförderzusage in Höhe von 

€ 130.172,38 erwirkt werden. 

Für die nunmehrige Umsetzung des Projektes (siehe auch beiliegenden Plan) sind Beschlüsse 

des Gemeinderates notwendig. 

 

Zur Anfrage von GR Edwin Lassernig betr. WC-Benützung wird mitgeteilt, dass die WC-

Anlage beim Tennisplatz offen ist und auch die Benützung der WC-Anlage beim „Sporthaus“ 

geöffnet werden könnte. 

 

GR Verena Schliezer berichtet, dass Regeln für eine allenfalls gewerbliche Nutzung des 

FunCourt-Platzes ausgearbeitet werden sollten. 

 

 

Der Stadtrat vom 27.05.2024 stellt deshalb an den Gemeinderat nachstehende Anträge: 

 

a) Finanzierungsplan 

 

ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den beiliegenden Finanzierungsplan für das investive 

Einzelvorhaben „FunCourt Projekt: Straßburg „bewegt“ über € 210.000,-- 

brutto annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

b) Auftragsvergaben 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge gemäß den beiliegenden Angeboten den drei 

Auftragsvergaben an die Firma Sportbau HL GmbH, Gunskirchen, wie folgt 

die Zustimmung erteilen: 

 

• Vor- und Unterbauarbeiten € 74.277,79 brutto 

• Platzgestaltung inkl. Zubehör € 54.769,87 brutto 

• Calisthenics Anlage inkl. Sitzgruppe € 76.766,94 brutto 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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6) Gebührenbremse 2024 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Der Bund hat im Oktober des Jahres 2023 als „Inflationsabfederung“ für die sogenannten 

Gebührenhaushalte für das Jahr 2024 eine einmalige Unterstützung beschlossen. Diese beträgt 

für die Kärntner Gemeinden € 16,72 pro Einwohner; der Stadtgemeinde Straßburg wurde somit 

ein Betrag in Höhe von € 33.448,-- angewiesen und vorübergehend in der voranschlags-

unwirksamen Gebarung verbucht. 

Mit Schreiben vom 11.12.2023 hat das Amt der Kärntner Landesregierung im Auftrag von 

Herrn Landesrat Ing. Daniel Fellner die Richtlinie der Kärntner Landesregierung vom 

07. Dezember 2023, Zahl: 03-ALL-2841/12-2023 (001), betreffend die Auf- und Verteilung 

des den Gemeinden des Landes Kärnten zustehenden Zweckzuschusses gemäß §§ 1 f. des 

Bundesgesetzes über einen Zuschuss an die Länder zur Finanzierung einer Gebührenbremse, 

BGBl. I Nr. 122/2023, übermittelt. 

Aus dieser Richtlinie ist zu entnehmen, dass der Gemeinderat bis 30.06.2024 einen Beschluss 

über die Verwendung der Mittel fassen muss, uzw. können diese für die folgenden Betriebe mit 

marktbestimmter Tätigkeit eingesetzt werden: 

• Wasserversorgung 

• Abwasserbeseitigung 

• Müllbeseitigung 

Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung vom 27.05.2024 mit diesem Thema befasst und ist zur 

einstimmigen Auffassung gekommen, die Mittel dem Gebührenhaushalt „Müllbeseitigung“ 

zuzuordnen, da dieser Gebührenhaushalt sämtliche Straßburgerinnen und Straßburger betrifft. 

 

 

Der Stadtrat vom 27.05.2024 stellt daher an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Gebührenbremse 2024 in Höhe 

von € 33.448,-- für den Betrieb der Müllbeseitigung verwendet wird. Damit 

kann der im Rechnungsabschluss 2023 ausgewiesene Abgang in Höhe von 

€ 15.295,38 abgedeckt und weitere Gebührenerhöhungen unter normalen 

Umständen in den nächsten Jahren ausgeschlossen werden. Über diese 

Vorgangsweise werden die Gemeindebürger im nächsten Gemeindekurier 

(Amtliches Mitteilungsblatt) informiert. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Immobilien Verwaltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG, 

Antrag auf Nachsicht der Grundsteuer für 2024 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Mit Schreiben vom 11.03.2024, ha. eingegangen am 20.03.2024, stellt die Immobilien 

Verwaltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG den Antrag auf Nachsicht der 

Grundsteuer für 2024 (betrifft die MS Straßburg). 

Auf die Grundsteuer der Jahre 2008 bis 2023 hat die Stadtgemeinde Straßburg bereits 

verzichtet. 

 

Der Stadtrat vom 27.05.2024 stellt daher an den Gemeinderat folgenden  

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass dem oben angeführten Antrag der 

Immobilen Verwaltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG stattgegeben 

wird und somit auf die Grundsteuer für das Jahr 2024 in Höhe von € 3.068,75 

verzichtet wird. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

 

8) KELAG, Stromliefervertrag 2025 - 2027 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt, AL. Helmut Hoi 

 

Das vorliegende Angebot wurde heute um 9:00 Uhr per Mail übermittelt und gilt nur 24 

Stunden. Das Angebot der KELAG wird allen Gemeinderäten schriftlich vorgelegt. Der 

Durchschnittstarif (Energiepreis) für die nächsten drei Jahre beträgt 10,342 Cent/kWh (netto). 

Das ist eine Steigerung von ca. 32%. gegenüber dem derzeitigen Preis (abgeschlossen im Jahre 

2021). 

 

Nach erfolgter Diskussion/Beratung wird das vorliegende Angebot vom Bürgermeister zur 

Abstimmung gebracht. 

 

 

Der Stadtrat vom 27.05.2024 empfiehlt den Abschluss des vorliegenden Stromliefervertrages 

(tagfertig). 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den vorliegenden Stromliefervertrag mit der KELAG 

für die Jahre 2025 bis 2027 annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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9) Veränderung öffentliches Gut – Franz Knappinger 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

 

Mit Eingabe vom 21.06.2023 beantragt Herr Knappinger Franz als Eigentümer des 

Grundstückes 292, KG Straßburg/Stadt unter Vorlage eines Teilungsentwurfes der Vermessung 

DI Kaltenböck e.U. die Herstellung der Grundbuchsordnung im Bereich dieser Parzelle und 

Lobisserweg. Der Stadtrat vom 17.07.2023 hat sich einstimmig für die Herstellung dieser 

Grundveränderung ausgesprochen. 

Zwischenzeitlich hat die Vermessung stattgefunden und wurde mit Eingabe vom 08.02.2024 

die Vermessungsurkunde, AZ: 23014-v1-TP vom 16.08.2023 vorgelegt. Gem. dieser 

Vermessungsurkunde soll das Trennstück „1“ mit einem Ausmaß von 206 m² lastenfrei und 

unentgeltlich ins öffentliche Gut der Stadtgemeinde Straßburg übernommen werden und mit 

der Parzelle 721, KG Straßburg/Stadt vereint und als Verbindungsstraße kategorisiert werden. 

 

Mit Kundmachung der Stadtgemeinde Straßburg, AZ: 6120-2024-1/R (Kundmachung vom 

09.02.2024 bis 13.03.2024) wurde diese beabsichtigte Änderung öff. kundgemacht – bei der 

Behörde sind keine Einwände eingegangen.  

 

 

Der Stadtrat vom 27.05.2024 empfiehlt dem Gemeinderat einhellig die Beschlussfassung bzw. 

die Genehmigung der gegenst. Vermessungsurkunde und des vorliegenden Verordnungs-

entwurfes. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die vorliegende Vermessungsurkunde der Vermessung 

DI Kaltenböck e.U., GZ: 23014-v1-TP vom 16.08.2023 sowie den 

vorliegenden Verordnungsentwurf, GZ: 6120-2024-2/R annehmen und 

beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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10) Allfälliges 
Bgm. Franz Pirolt ersucht die Gemeinderäte um Teilnahme an der Spatenstichfeier 

„Generalsanierung Bildungszentrum“ am 18.06.2024 sowie Ehrenbürgerfeier am 14.06.2024; 

die Einladungen dazu sind bereits ergangen. 

 

Weiters berichtet der Bürgermeister vom Ankauf eines digitalen Wasserüberwachungssystems 

bei der WVA-Straßburg mit einer Kostensumme von ca. € 12.500,--. Durch das neue System 

sollen aktuelle sowie künftige Wasserverluste (übermäßiger Wasserverbrauch) sofort entdeckt 

werden und Verluste im Leitungsnetz eingegrenzt bzw. lokalisiert werden. Somit soll die 

Wasserversorgung langfristig (auch bei längeren Trockenperioden) sichergestellt werden. 

 

StRt Karl Sabitzer berichtet betr. notwendiger Sanierung der Strecke „Winklern-Schneßnitz“, 

nach Besichtigung durch Hr. Duller (Agrartechnik) ist lt. diesem teilweise ein Neuaufbau und 

neuer Asphaltbelag erforderlich (Kostenschätzung 560.000,-- - Förderung Land 40% möglich). 

 

GR Gernot Lachowitz berichtet, dass der Volleyballplatz im Freibad noch zu richten ist. 

 

Bgm. Franz Pirolt berichtet betr. entstandener Schäden durch das letzte Unwetter, weiters wird 

betr. Planungsstand Hochwasserschutz-Gurk berichtet – hier liegt die größere Gefahr eher vom 

Langwiesenbach und Zubringer (diese Ansicht bleibt aber von den Technikern des 

Wasserbauamtes immer wieder ungeteilt und ist lt. diesen ein Schutz entlang der Gurk 

vorrangig). 

 

Zur Anfrage von GR Edwin Lassernig betr. der zwei freien Wohnungen im Rüsthaus-Straßburg 

wird mitgeteilt, dass eine Vergabe bislang nicht stattgefunden habe – über die weitere Nutzung 

(ev. Erweiterungen für die Feuerwehr …) sind noch Beratungen/Planungen notwendig. 

 

Auf Anfrage von StRt Ewald Stoderschnig betr. Schotterstraßensanierungen erfolgt eine kurze 

Diskussion mit dem Ergebnis, dass noch „eine Zeit“ zugewartet werden soll und dann eine 

Beurteilung über erforderliche Maßnahmen erfolgen soll. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 20:57 Uhr diese Sitzung. 

 

 

 

Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

Die Protokollzeugen: 
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